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Virtual Reality
Unter Virtual Reality versteht man das Bereitstellen einer computergenerierten Lernumgebung mittels
verschiedenster VR-Tools. Bei der vollständig eindringenden virtuellen Realität wird anders als bei der
Augmented Reality ein virtueller Raum kreiert, der komplett von der realen Umgebung entkoppelt, und mit
welchem auf verschiedenste Weise in Interaktion getreten werden kann. Hierbei werden verschiedenste
Sinne bedient.
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Herausforderungen des Chemie-Lernens in der Schule und Hochschule

Chancen von Virtual Reality für das Lernen von Chemie

Ergebnisse erster Erhebungen zum Potential von VR

Lernendenperspektive
• geringe Motivation & emotionale Zugänglichkeit
• fehlende lebensweltliche Kontexte
• vertikale Abhängigkeit der Inhalte untereinander
• hohe Zahl an Fehlvorstellungen
• fachsprachliche Durchdringung des Unterrichts
• hoher Anspruch an das räumliche Denken

Lehrendenperspektive
• Restriktionen bezüglich durchführbarer Experimente und 

Chemikalien
• geringe Motivation kompensieren
• Repräsentation des nicht-sichtbaren Bereichs 

ermöglichen
• Komplexität und Abstraktion von Inhalten reduzieren

Lernendenperspektive
• hohe Komplexität & großer inhaltlicher Umfang
• hoher Abstraktionsgrad
• hoher Anspruch an das räumliche Denken
• Situatives Verknüpfen theoretischer Überlegungen 

mit praktischen Fertigkeiten

Lehrendenperspektive
• Repräsentation des nicht-sichtbaren Bereichs 

ermöglichen
• Vermittlung komplexer dreidimensionaler Strukturen und 

deren Dynamik
• Vernetzung verschiedener Inhaltsbereiche in der Lehre

Schulebene

Hochschulebene

Ausschnitt aus „nanome“.

Schulebene
• Restriktionsfreies Arbeiten im virtuellen Labor
• Motivationsförderung & affektives Lernen
• VR-Lernumgebungen für Diagnostik nutzbar
• Hilfe bei Vermittlung räumlicher Strukturen
• Interaktion mit dem Lerngegenstand auf der atomaren Ebene 

ermöglichen

Hochschulebene
• Steigerung der Medienkompetenz
• Hilfe bei Vermittlung räumlicher Strukturen
• Interaktion mit dem Lerngegenstand auf der atomaren Ebene 

ermöglichen
• Möglichkeit der Vermittlung aktueller chemischer Forschung mit 

einem Instrument aus der aktuellen Forschung

Einschätzung	von	Studierenden
• Motivationsförderung
• organisatorische	Schwierigkeiten
• Vermittlung	räumlicher	Strukturen
• Umgang	mit	VR	muss	erst	gelernt	werden

Einschätzung	von	Lehrer*innen
• Motivationsförderung	&	affektives	Lernen
• Vermittlung	räumlicher	Strukturen
• Vermeidung	von	Fachsprache
• Diagnose	von	Fehlvorstellungen

Ausschnitt aus „Dead Herring“.
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